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Antrag 

der Abgeordneten Frau Hürland, Weber (Heidelberg), Dr. Jenninger 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Förderung des Behindertensports 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, unverzüglich in enger 
Abstimmung mit dem Deutschen Sportbund und dem Deutschen 
Behindertensportverband und in Anlehnung an das bestehende 
Bundesleistungszentrum in Heidelberg ein Bundeszentrum für 
den Behindertensport zu errichten. 

Das Bundeszentrum für Behindertensport sollte empiris<±ie 
Untersuchungen veranlassen, Führungskräfte und Übungsleiter 
für den praktischen Behindertensport ausbilden sowie Modell- 
lehrgänge (therapeutische Übungslehrgänge) anbieten und 
durchführen; ferner soll es die Koordination und Dokumentation 
der Forschung sowie der Forschungsmittel verschiedener staat- 
licher und privater Institutionen vornehmen. 


Bonn, den 4. Juni 1976 


Frau Hürland 
Weber (Heidelberg) 

Dr. Jenninger 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung umseitig 
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Begründung 

Auf der Grundlage des Bundesversorgungsgesetzes hat der 
Deutsche Behindertensportverband (vormals Deutscher Versehr- 
ten-Sport verband) seit seiner Gründung im Jahre 1951 die gera- 
de in den Nachkriegsjahren einsetzenden Bemühungen, Kriegs- 
behinderten auch nach Ablauf der jeweiligen Behandlungsphase 
Sportmöglichkeiten zur Wiedererlangung ihrer körperlichen 
Leistungsfähigkeit und ihres Wohlbefindens zu erschließen, 
koordiniert und ständig so weiter entwickelt, daß sie heute 
Grundlage des allgemeinen Behindertensports sind. 

Behinderte Menschen, deren Zahl heute ständig größer wird, 
werden durch ihre Lage nicht selten in die Isolation gedrängt. 
Der Sport ermöglicht diesen Menschen in besonderer Weise 
Kontakte und Selbstbestätigung. 

Bis heute gibt es jedoch keine die Möglichkeiten und Chancen 
des Behindertensports gezielt unterstützenden empirischen 
Untersuchungen; auch fehlt es weitgehend an einer entspre- 
chenden wissenschaftlichen Begleitung. 

Im Interesse der betroffenen Menschen ist es notwendig, daß 
nunmehr die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, daß 
die erkannten Werte des Sports für Behinderte voll nutzbar 
gemacht werden. 

Die Errichtung des Bundeszentrums für den Behindertensport 
in Heidelberg empfiehlt sich aus folgenden Gründen: 

1 . Die vorhandenen Einrichtungen des Bundesleistungszentrums 
sind behindertengerecht; 

2. durch die Nähe zu dem Institut für Sportwissenschaften ist 
eine unmittelbare wissenschaftliche Begleitung der Maßnah- 
men möglich; 

3. durch Mitnutzung der vorhandenen baulichen Einrichtungen 
entfallen die Kosten für eine vollkommene Neuinvestition; 

4. die Nähe der Stiftung Rehabilitation in Heidelberg und 
Neckargemünd läßt eine optimale Wechselwirkung zwischen 
Sport und Rehabilitation möglich werden. 



